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PERSÖNUCH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiter­
hin alles Gute und Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Alfred VOGT, Poststrasse 38, Schaan, 
zum 80. Geburtstag 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Silvia Laübscher-
Albrecht, Triesen t 
Im Alter von 53 
Jahren wurde 
g e s t e r n u n s e r e  
liebe Mitbürge­
rin Silvia Laub­
scher-Albrecht 
aus Triesen in 
die Ewigkeit ab­
berufen. Dem 
trauernden Gat­
ten, der Mutter, den Geschwistern so­
wie allen weiteren Anverwandten 
sprechen wir zum schmerzlichen Ver­
lust unser Beileid aus. Die liebe Ver­
storbene wird am Montag, den 2. Sep­
tember an ihrem Heimatort Embrach 
zii Grabe getragen. Am kommenden 
Mittwoch, den 4. September findet in 
der St. Josefskirche Ebenholz in Vaduz 

. ein Gedenkgottesdienst statt. Ein 
Nachruf folgt. 

Alexandra Dalla, 
Schaant  

. Wenige Tage 
nach ihrem 80. 
Geburtstag wur­
de gestern unse­
re, liebe Mitbür­
gerin Alexandra 
Dalla. aus 
Schaan in die 
Ewigkeit abbe­
rufen. Den trau­
ernden Kindern mit Familien, den Ge­
schwistern sowie allen weiteren An­
verwandten gilt in den schweren Stun­
d e n  des Abschieds und der Trauer u n ­
sere. Anteilnahme. Die liebe Verstorbe­
ne wird Ubermorgen Samstag in 
Schaan zur letzten irdischen Ruhestät­
te geleitet. Ein Nachruf folgt. 

Laufen für einen 
guten Zweck 
A n l ä s s l i c h  d e s  S p o r t t a g e s  d e r  P r i m a r ­
s c h u l e  Tr iesen E n d e  J u n i  s i n d  .162 
S c h ü l e r i n n e n  u n d  S c h ü l e r  f ü r  e i n e n  
g u t e n  Z w e c k  4 5  M i n u t e n  l äng  g e l a u ­
f e n .  D a b e i  w e r d e n  i n s g e s a m t  7 8 0  K i ­
l o m e t e r  zurückge leg t ,  w a s  d u r c h ­
s c h n i t t l i c h  4 , 8  k m  p r o  K i n d  e n t -

' s p r i c h t .  D i e s e  A k t i o n  - a l s  S p o n s o r ­
l a u f  ausgeschr i eben  - erbrachte  e i n e n  
R e i n e r l ö s  v o n  2 1  2 2 5  Franken .  D a v o n  
erg ingen  10 0 0 0  F r a n k e n  a n  d a s  
K i n d e r h e i m  t B h a k t i  As i l i»  in S e m e ­
rang / Indones i en .  D ie se r  Be trag  w u r d e ,  
g rös s züg igerwe i se  v o m  L E D  v e r d o p ­
pe l t .  11 2 2 5  F r a n k e n  ergingen z u d e m  
a n  d i e  F a m i l i e n h i l j e  in Triesen. Unser  
B i l d  s t a m m t  v o n  d e r  gestrigem 

X h e c k ü b e r g a b e  in  Tr iesen .  
. (Bild:  Paü l  T r ü m m e r )  

Hoffen von von Hoffen 
Von-Hoffen-Prozess zieht sich weiter in die Länge 

FRAUEN IN PER FBP 

Jubiläumsfeier 
Im September 1982 wurde die Arbeits­
gruppe «Frauen in der FBP» gegründet. 
Wir feiern dieses 20-jährige Jubiläum 
am 2. September um 19.30 Uhr im 
Rathaussaal Schaan. 

Im Mittelpunkt des Abends steht der 
Vortragyon Vizeregierungschefln Rita 
Kleber-Beck zum Thema «Bildungspo­
litik in* Liechtenstein». 

Parteipräsident Johannes Matt wird 
anschliessend unter dem Titel «Wir 
bauenauf  Frauen» die Arbeit der Frau­
en in der Partei würdigen. 

Stefanie Beck aus Schaan, inzwi­
schen bekannt als virtuose Harfinistin, 
wird die Feier musikalisch umrahmen. 
Anschliessend möchten wir alle ganz 
herzlich zum Ap£ro und zum gemütli­
chen Zusammensein einladen. 

Es würde uns sehr freuen, möglichst 
viele interessierte Frauen und Männer 
an diesem Abend begrüssen zu dürfen. 

Damit wir den Abend besser planen 
können, bitten wir um Anmeldung u n ­
ter der Telefonnummer 237 79 40. 
D e r  V o r s t a n d  d e r  »Frauen i n  d e r  F B P »  

Der Treuhänder Eugen von  Hoffen-
Heeb musste am gestrigen Prozesstag 
Vor allem selber Rede und Antwort 
stehen. Der Richter Alfons* DUr 
löcherte ihn im Berufungsverfahren 
mi t  kniffligen Detailfragen. Eugen 
von  Hoffen-Heeb wurde im vergan­
gen Jah r  in erster Instanz zu einer 
fünfjährigen Haftstrafe wegen Be­
trugs verurteilt. 

D o r i s  M e i e r  

"Zentraler Punkt bei der gestrigen Be-̂  
fragung war ein von Eugen von Hof­
fen-Heeb unterschriebener Brief. Dar­
in geht es um die Überweisung von 
rund 4 Millionen Franken von einer 
Bank in London au f  eine Bank in 
Buchs. Das besagte Geld soll letztend­
lich einem gewissen Hans Meier zuge- . 
flössen sein. Nun besteht aber der Ver­
dacht, dass es sich bei diesem Hans 
Meier um keine reale Persönlichkeit, 
sondern um eine «Scheinidentität» 
handelt. Dem Angeklagten wird also 
unter anderem vorgeworfen, das Geld 
letztendlich selbst eingestrichen zu 
haben. Eugen von Hoffen-Heeb wehr­
te sich entschieden gegen diese Vor­
würfe und betonte, dass er nicht der 
Verfasser des besagten Briefes gewe­
sen sei. Richter Alfons Dür wollte darJ  

aufliin wissen, wer denn diesen Brief 
verfasst haben könnte. Hier gab der 
Angeklagte zu Protokoll, keine Ah­
nung zu haben, wer ihm diesen Brief 
in die Schuhe geschoben haben könn­
te. 

D i e  «Causa E u g e n  v o n  H o f f e n - H e e b » -  e i n e r  d e r  s p e k t a k u l ä r s t e n  Fäl le  v o n  W i r t s c h a f i s k r i m i n a l i t ä t  i n  Liechtenstein - wird 
n i c h t  v o r  O k t o b e r  abgesch lossen  se in .  (Bild: Pau l  T r ü m m e r )  

4 5  Millionen gestohlen? 

Weiter kam in der,gestrigen Ver­
handlung ein Brief eines inzwischen 
verstorbenen Geschäftspartners zur 
Sprache. Dieser warf dem Angeklagten 
und einer Treuhänderin aus Rorschach 
vor, Gelder der au f  das Offshore-
Banking spezialisierten Allied Ban­
king Corporation (ABC) veruntreut zu 
haben. Der Geschäftspartner schrieb in 
dem Brief, dass Eugen von Hoffen-

Heeb und die Treuhänderin den Anle­
gern 45 Millionen Franken gestohlen 
hätten. Eugen von Hoffen-Heeb wies 
diese Vorwürfe als' völlig haltlos 
zurück. 

Aktenberge 
Eugen von Hoffen-Heeb w a r  im Ju­

ni 2001 vom Fürstlichen Kriminalge­
richt zu fünf Jahren Haft und Zahlung 
von 4,5 Millionen Franken a a  die Ge­
schädigten verurteilt worden. Ihm 

A N Z E I G E  

werden schwere betrügerische Hand­
lungen vorgeworfen, die er zwischen 
1989 und 1991 begangen haben soll. 
Seit Sommer 2000 befindet sich , der 
Angeklagte in Untersuchungshaft. Die 
umfangreiche Strafsache ist in rund 
20 000 Aktenseiten festgehalten, dies 
zeigt auch wie komplex und weltweit 
verstrickt diese ganze Angelegenheit 
ist. Das Berufungsverfahren wird Ende 
September fortgesetzt. Mit einem Ur­
teil ist nicht vor Oktober zu rechnen. 

'8  Liechtensteiner 

- VOLKSBLATT 
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j*', Probleme mit der Frühzustellung? i 

Kontaktleren Sie bitte unsere H 

Hotline 
Tel. +4181/255 55 10 

(Bürozeiten) 
- Auch flir Tagesanzeiger und NZZ 

FBP ORTSGRUPPE BALZERS 

INFÖ-Hock 
Am kommenden Dienstag, den 3. Sep­
tember um 20 Uhr findet im «Mehr­
zweckgebäude Unterm Schloss» wie­
derum ein Info-Hock unserer Orts­
gruppe statt. Dazu laden wir alle Inte­
ressierten herzlich ein. 

Anlässlich dieser Informationsver­
anstaltung werden folgende Themen 
behandelt: . 
• Gemeinderatswahlen 2003 
• Votstellung des Kandidaten für das 
Vorsteheramt 
O Aktuelles aus dem Gemeinderat und 
aus Landespolitik 
O Diskussion 

Die Vorsteher- und Gemeinderats­
wahlen vom 31. Januar und 2. Febru­
a r  2003 stehen an und bilden das zen­
trale Thema unserer Zusammenkunft. 
Der Vorstand sowie die interne Kom­
mission «GR-Wahlen 2003» freuen 
sich, frühzeitig den Kandidaten für das 
Vorsteheramt vorstellen zu dürfen. Im 
November 2002 (Datum wird noch be­
kanntgegeben) werden dann unsere 
Kandidaten/-innen für den Gemeinde­
rat sowie der Kandidat für das Vorste-
heramt durch die Ortsgruppenver-
sahimlung offiziell nominiert. 

Der . Vorstand der Ortsgruppe der 
FBP freut sich, viele politisch Interes­
sierte zu diesem Info-Hock begrüssen 
zu dürfen. F B P  B a l z e r s  

KURS 

Eine zweite Chance -
Enkelkinder 
SCHAAN: Dieser Kurs will Grosseltern 
an zwei Nachmittagen (12. und 26. 
September ab 14 Uhr) Anregungen ge­
ben, wie die gemeinsame Zeit mit den 
Enkelkindern au f  eine gute, kreative 
und gewinnbringende Weise erlebt 
werden kann. Ulli Jäger wird dabei al­
te und neue Spiele zeigen, einfache 
Lieder und Verse mit Fingerspielen 
verbinden und au f  manches hinwei­
sen, was den Kleinen Freude macht. 
Sie wird aüch der Frage nachgehen, ob 
die Enkelkinder zu stark ausgebucht 
sind und die positiven und negativen 
Auswirkungen- des Grosselternseins 
a u f  unsere Gesellschaft ansprechen. 
Eingeladen sind Grossmütter und 
Grossväter, die ihre Freude am Spiel 
mit den Enkeln Wiederentdecken 
möchten. (2 bis 5 Jahre). Veranstaltet 
von der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta, mit Voranmeldung. (Eing. )  

FL.1 s Ihr Netz für .4 Länder 
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*bei Abschluss eines 18 Monatsvertrages! 
Solange  Vor r a t  r e i c h t !  
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